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NEM-Zahnersatz: Günstige Qualität
NEM-Zahnersatz ist langlebig und robust
Der Werkstoff ist deutlich günstiger als Gold
Krankenkassen tragen die Kosten für NEM (Regelversorgung)
Zahnersatz aus Nichtedelmetall (NEM) ist eine etablierte und leistungsfähige Alternative zu Gold. Die Werkstoffe sind biokompatibel und günstig. Zahnersatz aus NEM zählt zur Regelversorgung der gesetzlichen Krankenkassen.
Lange galt Gold als Maßstab für hochwertigen Zahnersatz. Doch steigende Materialpreise lenken den Blick auf wirtschaftlichere Lösungen. Dabei haben sich NEM-Werkstoffe wie Chrom-Kobalt-Molybdän oder Titan etabliert. Die Legierungen sind gut verträglich und funktional, ohne dass qualitative Abstriche gemacht werden müssen.
Digitale Fertigung - mehr Möglichkeiten
Dazu beigetragen hat die moderne, digitalen Fertigung. Während die hohe Härte von NEM-Legierungen früher als Nachteil galt, ermöglichen Verfahren wie CAD/CAM-Fräsen oder Laser-Melting heute eine mikrometergenaue und effiziente Verarbeitung. So entsteht Zahnersatz, der funktional überzeugt und auch ästhetischen Ansprüchen gerecht wird.
Bewährt für anspruchsvolle Versorgungen
Robust, korrosionsfrei und gut verträglich eignet sich NEM für festsitzende Versorgungen wie Kronen und Brücken. Die Materialien erlauben auch umfangreiche Konstruktionen bei Teleskop-Lösungen oder Teilprothesen. „Die Materialeigenschaften von NEM haben sich seit Jahren bewährt. Bei besonderen Anforderungen, wie großen Spannweiten oder Freiend-Situationen, sorgt NEM für sicheren Halt und eine lange Lebensdauer“, erklärt Prof. Anne Wolowski, Expertin für Prothetik und Funktion an der Universität Münster.
Einsatz gezielt abwägen
Trotz vieler Vorteile ist NEM nicht in jeder Situation die erste Wahl. Die silberne Farbe kann trotz Keramikverblendung bei gut sichtbaren Zähnen ästhetisch ungünstig wirken, insbesondere bei Zahnfleischrückgang. Zudem leiten Metallkronen Wärme und Kälte stärker. Der Werkstoff ist für Menschen mit Unverträglichkeiten gegen in NEM enthaltene metallische Bestandteile nicht geeignet. Ebenso sollte die Kombination unterschiedlicher Metalllegierungen im Mund vermieden werden.
Sicher, bewährt und wirtschaftlich
Richtig eingesetzt steht NEM-Zahnersatz für hohe Stabilität, gute Verträglichkeit und präzise Verarbeitung bei überschaubaren Kosten. Als Teil der Regelversorgung der Krankenkassen ist NEM eine zuverlässige und bezahlbare Lösung für qualitativ hochwertigen Zahnersatz.
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